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F ragen der Theologie un des relig1ösen Lebens
Ende der Anfanıe der Arbeiterseelsorge ? der huldigt S.1€e Ne verworfenen Optimismus, der

ruhlg zuschaut ermudet Un resigmert UM|} s der
Die usammenkunf firanzösischer Nn  ® Ööslerreichischer na überläßt? Oder 1sST NIC. schon dieser CGie1ls
Seelsorger J1ecnh VO. der WIT VOTIGEN Heit (S die Gnade? Stehen WIT E1INerTr ‚eit die SC bereit 1s%
ausführlich berichtet en un auf der die Franzosen en empfangen uch solche seelischer INSIC.
on ihren euen eihoden der Arbeiterseelsorge der stehen WII eit der nehmenden an seiber
Mission de Paris erzäaühlien hat Öslerreichischen Kle- mıiıt leeren änden da die nichts geben können?®
us 111e Diskussion hervorgerujen iM „KIerus- lle diese Missionen sind doch nichts anderes C NUXI

das VO  3 dem Proiessorenkollegium der eologi- das not-eln zeitgemäßes Experiment Ein Experimentcchen Salzburg herausgegeben wird ergreilft wendig War und iıst Ein Priestertyp, der sich nicht ab-
NuU.  I der MC Maiandachten Iüur rbeıler Wien sondert der ht UroKra ist (diese Arbeit können z
(vgl Herder-Korrespondenz eft 08 bekannt- ruhig den Lalen übergeben), der Nn1C erst warte* bIis
gewordene AÄAlexander Bredendick VO.  - der Kongre- bei Herder das „Handbuch der Arbeiterseelsorge Ee1-
gatlıon für die Arbeiter das Wort INn dieser Diskussion cheint der die uneıhoörte Not und den unerhörten Hun-
Nach SCcChilderung des Wesens der Arbeiterseel*- ger der Arbeiterseele S1e un einfach mMT dem degensorgsmethoden der Franzosen versucht den Ort dieser des Bischofs anpackt selbständig, hne ISt warten,

eihoden der heutigen Seelsorgsiluation bis VO  g selinenm Ordinanat die notigen Weisungen kom-
bestimmen un die Lehren für Osterreickh AUSs ıhnen mMmen. Arbeiterseelsorge kann NDIC VO:  g obenher beiohlenziehen Wir hringen Iolgenden diesen Teil SeINneT werden, LE muß wächsen und aufifbrechen VON unte] her.
häaufig ehr emperamentvollen Ausführungen Von Dekanat Dekanat, VO löÖzese Diözese muß

Es drängt sich Hn die Frage auf Ist 1ese NEeCUe®e z  1e 1ne€e Flamme gehen, bis ein al  Ä Herzen
ethode das Ende der der Anfang der Arba2iterseel- brennt Gemeinsamer Wilie dann geEMEINSAME:
sorger: Ist SV eln Zeichen, daß die normale Seelsorge Planen un d geschlossener Tat
Ende ihrer Weishaeit st? Finden 1Ur mehr soiche Apostel Was Frankreich NüC Hs cheıint daß W:  4 bevor
den Weg ZU AÄArbeiter? .der edeutien diese Versuche WIT Priester SiNnd. ZuUerst wieder I Menschen werden
NenNn Anfang, 1i1NenNn päh- un: Vortrupp der tche? usSSen Wir en humanıiıstische Bildung und ernd
Wird vielleicht die reguläre\ Armee der Kirche Tı Humanisten Seilmairs Buch „Der Priesiter der
aufbrechen 111 NEU;:  LO noch unbekannte Gebiat? Die 1OI- verstaupt schan wleder ulsSeTiTenN Bücherregalen.

Fs tut not nach diesen inhumanen Jahren e> wiedermale Pfarrseelsorge wird der achlage überhaupt N1C
gerecht S1e genugt N1IC Diese anzen Missionen <sind hervorzuholen Wir telgen duSs den atakomben der
doch augenblicklich chis anderes als „der etzten Jahre wieder 108 Tageslicht des Lebens herauf
Markt der Seeisorge innerhal der Kirche, wobel die enn WIT auf dieser Welt leben un INr arbeiten und

auf SA einwirken woillen INUSSeN WIT Sie leben un!hohe Obrigkeit aps Kardinäle und Bischofe e1n Auge
zudrücken, weil der rbeiter, auf die normalen Rations- WarTr WI1ie S1e ist alledem Und INUSSCH 516e

saltlze der Seelsorge aNnge W1ESEN, seelisch verhungern kennen! Gratia SuppOnNit naturam Auf dieser Welt VO
muüßte Freilic betreut die Großstadtpfarre auf dem Pa- heute will die Na aufbauen redigen z nicht
DIET alle; un: fein saäuberlic berichtet alljährlich der aDSira. Aur VO:  e>| uUunNnseTieTl eologie her sondern aQaus

Pfarrer das Ordinariat, wlevlel Seegien hat besser dieser We't heraus und diese Welt hinein Aus der
Welt un«d dem esichtskrteis des Arbeiters heraus Inesag *eviel Seelen Riesenpfarre wohnen;

VO  | denen ber NUur kleinen Bruchteil wirklich (Ostarreich verlangt kein rbeiter, daß WITr selber ÄAT-
erfaßt un versorgt eın kleiner Prozentsatz i1st VO beiter werden Das will gar N1C Einem Tbeıliter-
dem wirklich q kann 1 kenne die Meinen prlester, der Bau der e der Go  tessied-
un die Me nNne  H kennen mich Der schwarze Markt der lung fest miıtwirkte nahm ein Arbeiter die Scheibtruhe
Arbeitermissionäre hat WarTr den Feh © daß N1IC. aAauS$Ss der Hand mıt den Worten „HMochwürden, das kön-
auf dem Papiler der üuürokratie auifscheint un! unkontrol- LL  3 WIiT selber, dazu brauchen WIT S1e ht ha:iten s

liert bleibt, uUumSso eifrlger ber aufgesucht wWird Nur aus uns lNeber Sonntag 111e schone Predigt Es mm1L
EINE| Versagen der Normaiseelsorge nd 1ese M1Sss10- uch N1G e Bauernpfarrer gelber 111e Wirtschaft füh-

N  - entstanden un S1e werden VO  a} selber wieder auf- reN, Gegenteil Q©131 Bonmot vielleicht miıt
hören dem Augenblicke dem e 1: geordnete arITr- Koöornchen Wahrheit sagl —  E Wirtschaftspfäarrert 1s't
seelsorge, verbunden miıt außerordentlicher See org INeTr eiINn sch.  echter Seelsorger Daß WIT den alar QuUS-

EICOENET Arbeiterpriester, en seeiischen Bedürinissen ziehen, verlangt ebenfalls kein ArTbeiter Ssagt höch-
der Arbeiter und diese Bedürinisse sSiınd evident VOI-» S{eNSs Sommer bedauernd „Hochwürden, nen net
handen gerecht wird haß dem schwarzen Wan: Derfens des denn gar
Warum drangt sich das Volk diesen Hintertreppen- nelt ausziehn?‘ S0 TelIN praktische Gründe Jede G’ileich-

macherei würde der Osterre chische TDe1lter AuUT alsgottesdiensten, die emporgehobene Hostie beinahe
die Decke SO während die großen Pfarrkirchen Anbiederung UunNnsSTeTrTsSseits empfinden Wir brauchen 1Ur

leerstehen? Warum en diese Priester ese Schwung- 1 Milieu aufsuchen, untier ihren Häusern aTrT-
kraft diesen an Sind S11 die Auslese absterben- haus der OSier aben, en leicht zugänglich Keine
den Seelsorge? der sSind S 1 © der Anfang, die erstien Methode 1S% da die Wirkl chkeit die ethode
Boten e11NCes Priesterfrühlings, Ne T1eSLET- und das ‚en 1st die ege

Sozlalismus un Kirche Der Sozialismus will 1e Men- *generationf Hat die Priestergeneration VO  - heute noch
diese 1NNeTe Wandlungsfähigkeit für £11:;  D Neue eit gschen g.ücklic. machen Zeigen WIiT, daß WIT das g.eiche
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Anliegen en In diesem Kern wollen WIT mM« treffen. licher Schau, WEenn na  } S1€e falsch deutet, verwischt
Kein sauertöpfisches Christentum mıit ständiger Leiıchen- ich dlieses Wesen der Geschichte.
bittermiene, sSsondern das Christentum der acht Selig- Gegenüber der rage Was ist Geschichte? nehmen die
keiten Dessen ehre, der VO  ‘ sich Ich bin die christlichen Gelehrten heute, Sagl Fessard VOTLI al-
Auferstehung und das Leben! lem W el Haltungen Mehr als elg dazu, C1M.
Das Verhältnis Kirche und Arbeiterschafift umfaßt ben We  tbild anzunehmen, dem die Entwick ung der Na-
auch das spezlelle Problem „Klerus un: Arbeiterschafit tur un der Menschheit allmählichem Fortschritt
Wa: Klerus un Arbeiterschaft trennt hat mehrtfach!: schließlich die Perspektiven des christlichen Dogmas
Gründe, größtenteils ber Sind Mißverständnisse ZW1- einzumünden cheint Die Evolutionslehre, auftf die bisher
schen beiden Sie kennen einander WEeN1G, S1e en Vvliele Atheisten ihren Unglauben stutzen, scheint nach
dl  ch auseinander, Kontakt Wır en dem CeuUen an der Wissenschaft gerade wieder dem

Glauben TeCauie der letzten Jahrzehnte manche Priester gehabt, die geben. Anderseits jedoch findet
än glänzender Weise jeder 1NS1C den Weg Z neute die Apokalypse mit ihren Interpretationsschwierig-
Arbeiter gefunden en un»« umgekehrt die TDeltier keiten erneut eln brennendes Interesse. Denn die ata-
hingen iıhnen Wiır denken TDelter- un Männer- strophen der Gegenwart stelien die Ex1istenz der Mensch-
apostel w1e Abel CcChwartz, CGiasser Pfarrer Eich- 2it sSelber Frage, un die entifesselten Gewalten
horn, Pfarrer Jungbauer un manche andere scheinen d'as Ende der Welt anzukündigen. Diese Stim-
Es uch der Ausbildung der Prıester auf das MUN: wird noch UTC| dle Woge des Existentialismus,

der die Iranzösische Geisteswelt überströmt, verstärktMilieu hın Die Mission de France gleichfalls 1Ne
NnNneue m1ssionarische ewegung Frankreich LisieuxX der hrist, der das Ende der Welt+t erwarTtet uUun: T
1st ıhre “Zentrale bıldet ihre Priester auf das ilieu Philosoph des Absurden (die Existenz als PUuTre Sinn-
hın, ob e1NeI spafier als Bauernpfarzer der TDe1lier- losigkeit 1ST die These VOo  w Sartres existenzialisti-

scher Philosophie) en ITE gemein: S1e: betonen diepfarrer Verwendung en sSo!l. Sie werden Je nach
Eignung schon be1 der Ausbildung esiimm für Diskontinuität der Geschichte.
der Land. Zwischen. dem Gegensatz VO  } Kontinuität und Diskon-
Diese mMmodernen Missionsmethoden iınd welter alle aufi- Nu1ia hängt also, uch für den Christen, das Problem
gebaut auf die „Persönlichkeit” uch azu WAaIe INaN- der Geschichte. Dieser Gegensatz iindet sıch den
hes gen „Männer INUSSEe1MN Kloster und SEe- menschlichen Denktypen wieder, uch den ChrISTt=

ausgebildet werden und als „Männer INUSSEeIL liıchen: dem TIyp des auf den:.: allgemeinen Zusammen-
hinausgehen hang der Gegenstandswelt gerichteten, nach Erkenntnis
e uULLS@EeIe Seelsorge Osterreich sie noch dürstenden Denkens gehört der Thomismus, WIC alle

großen Systeme d dem des nach Kontakt m1L demnfang der Arbeiterseelsorge S1ie VOI 19338 El1INeN

schonen Ansatz Es wWwWare ber lalsch, bequem dort Seienden, mi1t der konkreten Wirklichkeit drängenden
Denkens die gesamte 2Xistenzlalphilosophie VO Kler-tortzusetzen WIT 1933 aufgehört aben, als ob unter-

dessen die Welt die gleiche geblieben wWarTe Es darf kegaard angefangen bıs Gabriel Marcel. Selbstver-
tandlich nımmt aber jedes eC Denken verschlede-die Neue Arbeit NC Diözesan-Einzelbemühungen

ıch erschöpfen SONdern mMı umiassend für Q aIrzZ STeTI- N e’ Maße Cl "beiden Denkformen
eich geplant werden. Wenn WIT uch VO  } Frankreich Mit diesen Vorbemerkungen leitet Fessard N
manches lernen können, wird die Arbeiterseelsorge Untersuchung über das Y'anz spezielle Thema der Be-
Osterreichs doch ihren C1IGENEN österreichischen Weg kehrung Israels „Ganz Israel wIrd S  e werden:
Änden un: gehen MMUusSsenN Augenblicklich stehen die kündet Paulus 11 Kap des Römerbriefes ber
Fragen der Arbeiterseelsorge Vordergrund des In- WI1rd diese Bekehrung ıch ISI In Ende der Zeiten 611-
teresses Wien und den Bundesländern Lalen- ziehen, der spielt S1E sich Laufe der Geschichte ab?
kreisen, bel Klerustagungen der Presse un!: Diskus- Da d1ie Kirche sich niemals prinzipiell ‚.Der diese
S10N€eN Mögen den Erwägungen uch die pastoralen Be- Frage geadußert hat, können die Theologen S1e frei dis-

kutieren.mühungen folgen!”
Zum Ausgangspunkt nımmt Fessard kürzlich CI -
schienenes Werk VO Charles ournet, ‚„‚Destinees
d Israel Aus dieser „Kleinen Summe‘‘ des Judentums,Diıe Bekehrung der Juden
W1e Sagl, greift jedoch DUr e1Ne Frage herTaus, die

Das Problem VO'!  3 Theologie und ‚eschichte 1st die dort Ee1Ne untergeordnete Rolle spielt, nämlich die
Grundfrage der großen theologischen Kontroverse, d1e „Muß INa  m} glauben, daß die Rückkehr srTaels dem Ab-
gel  g Frankreich ausgeiragen wWwI1TrTd e lauf der Geschichte ein Ende seizen wIird indem S1e das
Zeitschrift „DIeu IV bringt ihrem Hefft Signal ZUuU Jüngsten Gericht und ZUT endgültigen Wie-
Au{satz VO  > Gaston Fessard, dem der Frage der derherstellung des Universums gl Oder S! 1 IIa  .

„Bekehrung der en das Problem der Geschichte un Gegenteil glauben, daß die Rückkehr sraels sich
der Zeit oOder Zeithaftigkeit der menschlichen Existenz, Laufe der geschichtlichen Zeit selber abspielen wird
W 1e sich der Theologie stellen muß auselinandergelegt und daß dieses Ereignis bestimmt ist, den weiteren A
wird Als oflfenbarte Wahrheit gehört die christliche auf der Jahrhunderte beeinflussen?
Erwartung der endlıiıchen Vereinigung der Juden m1t der Die Mehrzahl der xegetenun insbesondere uch der
Kirche: Chrnsti den Gegebenheiten der Theologie nl Thomas nehmen die erstie dieser Interpretationenbefaßt sich ber m1T Ne rTage der Geschichte der a Journet jedoch me1int, daß die zweite die zutreifende
Geschichtlichkeit, und wWenn Man S16 rTeCc ınterpretiert sSe£1 Als Fo  al  1ge der Bekehrung der en erklärt der
arschließt ıch al das Wesen der Geschichte chrıist- Paulus die „Auferstehung der oten”,  m- und diese deu-
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